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schungseinr ichtungen noch Unterschiede in der In­

f rastruktur können zur Erklärung beitragen Diese 

dürfte eher in sozio-kulturel len Verhal tensmustern als 

in ökonomischen Faktoren im engeren Sinn liegen 

Tichy A) hat einen mögl ichen Weg zur Er forschung 

dieses Phänomens gezeigt Der Grundgedanke be­

steht darin, daß unternehmerische Flexibilität ein ho­

hes Maß an Originalität verlangt Durch lange Erfah­

rung im Wir tschaf tsgeschehen bestät igte Verhaltens­

weisen alteingesessener Branchen sind dem hinder-

'} Tichy. G "A Sketch of a Probabilistic Modification of the Pro-
duct Cycle Hypothesis to Explain the Problems of Old Industriai 
Areas" Research Memorandum 8401, Nationalökonomisches 
Institut der Karl-Franzens-Universität Graz 

lieh. Heiner 5) hat in einem simplen Wahrschein l ich­

keitskalkül gezeigt, daß rationales Unternehmerver­

halten unter verschärf ten Ris ikobedingungen nicht zu 

größerer Originalität, sondern zu e inem Zurückgre i ­

fen auf die am besten abgesicherten, am längsten be­

währten Verhaltensregeln führ t Das erklärt, w ieso 

sich der Strukturwandel weit eher zwischen als inner­

halb von Unternehmungen vollzieht, soferne er n icht 

durch besondere organisatorische Vorkehrungen e in­

geleitet wird Dies könnte sich auch für Regionen be­

wahrheiten 

Norbert Geldner 
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Die Summe der Arbeitsplätze in st i l lgelegten Betr ieben im Burgenland beträgt nicht 1 535, sondern 535 
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